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Legalisierung von MTB-Single-Trails

Was ist der Reiz des Mountainbikens:

Der Mountainbike-Sport boomt, denn die Bevölkerung wünscht sich immer 
mehr individuelle Sportmöglichkeiten in der Natur - Corona hat das natürlich 
verstärkt.

Wo sind die Probleme:

• Konflikte mit anderen Waldnutzenden 

• veraltete Regeln (Zweimeter-Regel von 1985)

• Entstehung illegaler Trails

Anfang des Jahres kam der neu gegründete Mountainbike Lörrach e.v. (ca.250 
Mitglieder) auf die Stadtverwaltung und das Landratsamt zu, um die Nachfrage 
nach legalen Trails zu bekräftigen.

Daraus entstand der 1.Runde Tisch



1. Runder Tisch 4. Mai 2021

Teilnehmende (27 Personen):
Stadt Lörrach: 

Monika Neuhöfer-Avdic (Bürgermeisterin), Jochen Cerff (Sport), Britta Staub-Abt 
(Umwelt), Silke Herzog (OV Brombach), Günther Schlecht (OV Hauingen), Horst Simon 
(OV Haagen) 

Landratsamt Lörrach:

Michael Kaufmann, Raphael Böhm, Matthias Leisinger (Waldwirtschaft), Birgit Schwarz 
(Naturschutz), Bernhard Schirmer, Daniela Spittler (Forst BW) 

Mountainbike Lörrach e.V..

Michael Kuttler und Gerold Schmidt, Oliver Laux

Sonstige Fachstellen/Experten:

Andreas Schäfer (Förster Stadt Freiburg – hat den Prozess „Canadian Trail Freiburg“ 
begleitet), Dr. Yves Zimmermann (Arbeitsgruppe Natur-und Umweltschutz Oberrhein),                                       
Wolfgang Fister, Dominik Bachmann, Bodo Eggs (Bergwacht Istein),                                                                                                              
Dr. med. Heiner Wirtz, Matthias Koessler (Deutscher Alpenverein Abteilung MTB),                                                               
Alexander Rose (Badische Jäger e.V.), Jochen Sprengart (Skiclub Rötteln e.V.), Uli Nitsche 
(Schwarzwaldverein), Eric Binz (SAK), Andreas Wochner (follow me), Philipp Lotter 
(Gemeinde Rümmingen)



Arbeitsergebnisse nach dem 1. Runden Tisch

Folgende Waldstücke wurden in einer Arealbewertung vom Landratsamt 
geprüft: 

Maienbühl, Schädelberg, Hellberg, Deponie Riederfeld, Schindelberg, Rechberg-
Kalkofen, Rechberg-Helisaubach, Stockert, Rümminger Moos Süd und Nord.

Kriterien der Arealbewertung: 

Schutzgebiete, Biotope, Artenschutz, Schutzgebiete nach dem Landeswaldgesetz, 
Schutzgebiete nach Wasserhaushaltsgesetz, Schutzgebiete nach Jagd-und 
Wildtiermanagementgesetz, Denkmalschutzgesetz, Vorbelastungen (Deponie, etc.), 
mögliche Traillänge, Topographie des Geländes, Bodenbeschaffenheit, 
Naturerlebnis, Unterbrechungen (Wegkreuzungen), Erreichbarkeit für Sportler 
(Breite Uphillwege, Stadtnah, etc.), Verkehrsinfrastruktur (Busanbindung, etc.), 
Bergung, Besitzverhältnisse, Bau und Pflege, Marketing und touristisches Potential 
und Landwirtschaft. 

Ergebnis: 2 Gebiete auf Lörracher Gemarkung im Stadtwald wurden als realistisch 
gewertet

1.    Maienbühl
2.    Deponie Riederfeld



Nächste Schritte

Ein Gestattungsvertrag zwischen dem Verein (Nutzer) und der Stadt Lörrach  
wurde erarbeitet und liegt zur Unterschrift vor.

Die forstrechtliche Genehmigung mit der Einschätzung der Unteren
Naturschutzbehörde soll bis Ende November 2021 ausgestellt werden.

Beginn Anlage Single Trail mit dem Waldstück Maienbühl noch Ende des Jahres.

Auswirkungen für die Stadt Lörrach:

Finanziell:
Keine Ausgaben.Einnahmen durch Gestattungsentgelt.

Personelle Ressourcen:
Keine, denn die Instandsetzung und Instandhaltung obliegt dem Verein.

Verkehrssicherungspflicht:
Keine, denn der Verein trägt die alleinige Verkehrssicherungspflicht.



Bewertung des MTB-Trails

Nachhaltigkeit:
Einsatz von Material aus dem Wald
Erreichbarkeit per MTB oder ÖV (S-Bahn) gegeben

Baurecht: (Verfahrensfrei)
keine genehmigungspflichtigen Veränderungen im Wald

Touristischer Standortfaktor:
Der Single Trail liegt nahe der Jugendherberge und schafft somit ein neues 
Sportangebot.
Mögliche Erweiterung um einen zweiten Trail in Bearbeitung. Somit entsteht 
mit dem schweizerischen Chrischona-Trail ein kleines Trail-Netz. 
Alleinstellungsmerkmal im Landkreis Lörrach

Sicherheit und Versorgung der Sportlerinnen und Sportler:
3 Bergungspunkte möglich, leichte Zufahrt über Straßen und Forstwege.                       
Enge Zusammenarbeit des Vereins mit der Bergwacht aus Istein
Generelles Dämmerungs- und Nacht-Fahrverbot



Lage des Trail-Areals Maienbühl

Kurzfristige Lösungen für TC und SC Haagen angestrebt, ohne die 
Strukturen der Vereine zu verändern und ohne langfristige, 
städteplanerische Ziele  zu beeinträchtigen.

- Keine Investitionen welche künftige Entwicklungen verhindern

Mittel- bis langfristig: Wohnbebauung Neumatt-Brunnwasser und  
Entwicklung von Sportzentren in den Teilorten mit Blick auf den 

effizienten Einsatz finanzieller Ressourcen und Ausschöpfung von 
Synergien durch Nutzung mehrerer Vereine

Keine langfristige Verlängerung der Erbpachtverträge. Bei Auslaufen 
Umwandlung in Pachtverträge bevorzugen

Städtischer Zuschuss zu Container-Lösung Vereinsheim SC Haagen 
trotz Sparzwang

Süd-östlich von Lörrach

Zwischen Salzert Siedlung

und Eiserner Hand (Schweiz)

Länge: 1200m



Konkreter Trail-Verlauf
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Weiterer Single Trail in Planung
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Deponie Riederfeld/Lörrach

Parallel zur A98

von der Deponie bis zur Hangstraße


